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Warum sitzen Sie hier?
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Warum sitzen Sie hier?
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Warum sitzen Sie hier?
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Warum sitzen Sie hier?

# 719.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

Ordnung der Georg-August-Universität Göttingen 
zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis

Amtlichen Mitteilungen Nr. 49 (5.11.2021)

Präambel:
(1)[…] Wesensmerkmal allen wissenschaftlichen Arbeitens ist die 

wissenschaftliche Redlichkeit. […] In Wahrnehmung ihrer 
Verantwortung trifft die Universität mit dieser Ordnung 
Vorkehrungen zur Vermittlung der Grundprinzipien und Regeln 
guter wissenschaftlicher Praxis, zur Sicherung wissenschaftlicher 
Integrität, besseren Organisation des Ombudswesens, 
angemessenen Sanktionierung wissenschaftlichem Fehlverhaltens 
sowie zur Prävention. 



Grundprinzipien wissenschaftlicher Arbeit (1)

§ Informationen der Deutschen Forschungsgemeinschaft zu guter 

wissenschaftlichen Praxis (sog. Kodex)

# 819.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

https://wissenschaftliche-integritaet.de/
https://wissenschaftliche-integritaet.de/


Grundprinzipien wissenschaftlicher Arbeit (2)

# 919.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)



Allgemeine Grundprinzipien wissenschaftlicher Arbeit (Auszug)

§ Arbeitsdurchführung lege artis

§ Ehrlichkeit gegenüber sich selbst und anderen

§ Einhaltung der anerkannten Regeln zur Autorschaft und Einhaltung 

der Zitierregeln

§ Überprüfbarkeit von Arbeitsergebnissen

§ Sorgfältige Qualitätssicherung

# 1019.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)



Betreiben Sie als Studierende Wissenschaft?

# 1119.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

BVerfGE 35, 79 (113)

„[J]ede […] Tätigkeit, […] [die] nach 
Inhalt und Form als ernsthafter 

planmäßiger Versuch zur Ermittlung 
der Wahrheit anzusehen ist.“



Betreiben Sie als Studierende Wissenschaft?
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Betreiben Sie als Studierende Wissenschaft?

# 1319.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

BVerfGE 55, 37 (67 f.)

„Der Student ist jedenfalls kein Schüler und nicht 
bloßes Objekt der Wissenschaftsvermittlung, 
sondern er soll ein selbständig mitarbeitendes, an 
der wissenschaftlichen Erörterung beteiligtes 
Mitglied der Hochschule sein; das Studium an der 
Universität ist auf aktive Teilnahme am 
Wissenschaftsprozeß hin angelegt.“



Täuschung und Folgen – Rechtsrahmen (1)

# 1419.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

Versicherung
„Ich versichere, die Arbeit selbständig und ohne 
fremde Hilfe angefertigt sowie keine anderen als die 
angegebenen Hilfsmittel verwendet zu haben.“

 (§ 17 Abs. 4 Zwischenprüfungsordnung)



Täuschung und Folgen – Rechtsrahmen (2)

# 1519.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

§ 11 Täuschung 
 (1) Die Prüferin oder der Prüfer kann Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer wegen eines Versuches der Täuschung zu eigenem oder 
fremden Vorteil, insbesondere wegen der Benutzung oder 
Überlassung nicht zugelassener Hilfsmittel, oder wegen eines 
Verhaltens, das den ordnungsgemäßen Ablauf der 
Leistungskontrolle erheblich gefährdet, von der weiteren Teilnahme 
an der Prüfung ausschließen. In diesem Fall wird die Arbeit mit 
„ungenügend" (0 Punkte) bewertet. 

(2) In einem besonders schweren oder wiederholten Fall […] kann 
[…] die gesamte Zwischenprüfung für vorzeitig nicht bestanden 
erklärt werden. 



Rechtswissenschaftliches Arbeiten lege artis (1)

§ Eine Selbstverständlichkeit: Beachtung juristischer Methodik

§ Qualität beginnt mit der Form der Arbeit
– “Formvorschriften und -konventionen sind die ‚guten Manieren‘ des 

Wissenschaftsbetriebs. […] Eine formal anstößige Arbeit zu lesen, macht einfach
keinen Spaß.“

Ø vgl. Sesink, JuS 2007, S. 10 (11f.)

§ Bestandteile einer Hausarbeit
– Deckblatt

– Ggf. Sachverhalt

– Ggf. Abkürzungsverzeichnis
– Literaturverzeichnis

– Inhaltsverzeichnis

– Gutachten

– Schlussversicherung

# 1619.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

Nummerierung der Seiten in römischen
Ziffern, d.h. I, II, III usw.

Nummerierung der Seiten in arabischen
Ziffern, d.h. 1, 2, 3 usw.



Rechtswissenschaftliches Arbeiten lege artis (2)

§ Beachtung der Formalia gem. Aufgabenstellung

§ Soweit nicht anderweitig angegeben, gilt
– Nur Vorderseite beschreiben

– Paginieren (= Seiten mit Seitenzahlen versehen!)
– Korrekturrand (siehe spezifische Arbeitsanweisung, ansonsten auf der rechten Seite

7 cm (1/3), links : 1 cm
– Blocksatz

– Zeilenabstand: 1,5 (in Fußnoten + Literaturverzeichnis: 1)

– Schriftgröße 12 pt (Fußnoten: 10 pt)

– Arbeit binden/heften/tackern

# 1719.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)



Rechtswissenschaftliches Arbeiten lege artis (3)

§ Zitieren statt plagiieren!
– Für jede inhaltliche Aussage, die Sie aus einem anderen Werk verwenden, benötigen 

Sie einen Beleg (Zitat)!
Ø Beispiel:

Verträge, die eine dauernde Überlassung einer Sache zum Gegenstand haben, können 
nach der Art der vereinbarten Gegenleistung in entgeltliche und unentgeltliche 
Überlassungsverträge unterschieden werden.1

1 Siehe etwa Medicus/Lorenz, Schuldrecht II, 17. Auflage, Rn. 16a.

Ø Wörtliche Zitate stehen in „…“

Beispiel:

Laut Lorenz ist die Frage, ob die Vermutung gem. § 476 HS. 2 BGB ausgeschlossen ist, 
„im Rahmen einer einzelfallbezogenen Gesamtschau“2 zu beurteilen.

2 Medicus/Lorenz, Schuldrecht II, 17. Auflage, Rn. 245.

à Weglassen dieser Zeichen – ob absichtlich oder nicht – macht Textstelle zum Plagiat, 
da diese als eigenes Gedankengut ausgegeben wird

# 1819.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)



Rechtswissenschaftliches Arbeiten lege artis (4)

à Auslassungen u. eigene Kommentare durch eckige Klammern […] kenntlich machen

„Eine formal anstößige Arbeit zu lesen, macht einfach keinen Spaß.“ (Sesink, JuS
2007, S. 10, 11f. [Hervorhebung durch Verf. hinzugefügt])

– Für das Subsumtionsergebnis im konkreten Einzelfall stehen keine Zitate
Ø Falsch:

„Daher hat A  vorliegend mit B einen wirksamen Kaufvertrag geschlossen.1“

Ø Richtig:

„Ein wirksamer Kaufvertrag setzt voraus,… .1 Da vorliegend A und B …, liegt ein 
wirksamer Kaufvertrag vor.“

1 Brox/Walker, BGB AT, 38. Auflage, S. 82 ff.

§ Warum ist zitieren notwendig?
– Aufdecken der Urheberschaft verwendeten Gedankenguts
– Nachvollziehbarkeit von Sachverhalten und Meinungen

– Offenlegung von benutzten und ausgewerteten Informationsquellen

– Auffindbarkeit der Informationsquellen
Ø Dafür sind präzise Angaben in einem einheitlichen Format notwendig

# 1919.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)



Rechtswissenschaftliches Arbeiten lege artis (5)

§ Was muss ich zitieren?
– Allgemeinwissen muss nicht mit gesonderten Quellen belegt werden

– Gesetzliche Regelungen müssen nicht mit Literaturquellen belegt werden

– Unklare, strittige oder veränderliche Fakten müssen belegt werden

– Jeder fremde Gedanke, der einem anderen Urheber zugewiesen werden kann und 
der Gewicht hat, muss belegt werden

Ø Im Zweifel lieber einmal zu viel als zu wenig zitieren

– Zitate zu geklärten Fragen, die absolut herrschende Meinung und daher unstrittig 
sind:

Ø Es genügt ein grundlegendes Zitat, das den wesentlichen Meinungsstand 
widerspiegelt

Ø Keine Angabe aller erdenklicher Werke notwendig

§ Alles, was zitiert wird, muss auch gelesen worden sein!
– „Blindzitate“ entsprechen nicht dem wissenschaftlichen Standard

§ Primär- vs. Sekundärquelle
– Primärquelle = Originalquelle

– Originalquelle und nicht aus zweiter Hand (Sekundärquelle) zitieren
# 2019.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)



Rechtswissenschaftliches Arbeiten lege artis (6)

# 2119.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

Falsch:

Das BVerfG hat in seiner Entscheidung zum NPD-Verbotsverfahren 

dargelegt, dass zu den Voraussetzungen eines Parteiverbotes auch gehört, 

dass die Partei über eine ausreichende Durchsetzungskraft verfügt.1

1 Müller, FAZ v. 18.01.2017, S. 4



Rechtswissenschaftliches Arbeiten lege artis (7)

# 2219.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

Richtig:

Das BVerfG hat in seiner Entscheidung zum NPD-Verbotsverfahren dargelegt, 

dass zu den Voraussetzungen eines Parteiverbotes auch gehört, dass die Partei 

über eine ausreichende Durchsetzungskraft verfügt.1

1 BVerfG, Urteil des Zweiten Senats vom 17. Januar 2017

- 2 BvB 1/13 - Rn. 570, 

http://www.bverfg.de/e/bs20170117_2bvb000113.html

http://www.bverfg.de/e/bs20170117_2bvb000113.html


Nochmals: Was muss ich zitieren?

# 2319.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

Alle Quellen, die 
Sie benutzt haben!



Künstliche Intelligenz – Einsatz von Textgeneratoren (1)

# 2419.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)



Künstliche Intelligenz – Einsatz von Textgeneratoren (2)

§ Rechtsrahmen 

§ KI-Einsatz muss, insb. wenn Sie von KI erstellte Textpassagen 1:1 

übernehmen, angegeben werden!

§ Grenze der Eigenständigkeit beachten!
– Eine überwiegend von KI verfasste Arbeit ist keine eigenständige Arbeit

# 2519.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

Versicherung
„Ich versichere, die Arbeit selbständig und ohne 
fremde Hilfe angefertigt sowie keine anderen als die 
angegebenen Hilfsmittel verwendet zu haben.“

 (§ 17 Abs. 4 Zwischenprüfungsordnung)



Weiterführende Informationen (1)

§ Informationen der Deutschen Forschungsgemeinschaft zu guter 

wissenschaftlichen Praxis

# 2619.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

https://wissenschaftliche-integritaet.de/
https://wissenschaftliche-integritaet.de/


Weiterführende Informationen (2)

§ Ombudsstelle der Universität Göttingen mit vielen weiteren Hinweisen, 

mit einem Einführungsvideo und einem eigenen Orientierungsrahmen

# 2719.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

https://www.uni-goettingen.de/de/ombudsstelle+f%C3%BCr+gute+wissenschaftliche+praxis/223832.html
https://youtu.be/eGunxA-CuHk
https://www.uni-goettingen.de/de/document/download/5fa9f2190391e07c4937e0abc1cd8f94.pdf/Broschuere_Ombudsstelle_21102_B_6.pdf


Weiterführende Informationen (3)

§ Hinweise zur Vermeidung von Plagiaten der Sozialwissenschaftlichen 

Fakultät (nur als Anhaltspunkte)

# 2819.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

https://www.uni-goettingen.de/de/646815.html
https://www.uni-goettingen.de/de/646815.html


Quellenangabe zur Eingangsmusik

# 2919.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)



Schlussbemerkung

# 3019.01.24Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

Viel Erfolg bei der 
Hausarbeit!!


